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Themen: Ein Blick zurück 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
 
 
wie immer am Ende des Schuljahres, sobald Ruhe eingekehrt ist im Schulhaus, gönne ich 
mir einen Blick zurück auf die letzten Wochen: 
 
 
Wir haben nach dem Gap-Year, bedingt durch die Umstellung vom achtjährigen auf den 
neunjährigen Bildungsgang erneut das Abitur abgenommen. 121 junge Menschen haben 
erfolgreich die Reifeprüfung abgelegt und am 5. Juli ihr Abiturzeugnis in Empfang 
genommen. Wieder liegen wir im Durchschnitt der Ergebnisse über dem 
Landesdurchschnitt, was - wie ich hoffe - nicht nur ein Zeichen der überdurchschnittlichen 
Begabung unserer Schülerinnen und Schüler ist, sondern auch das Ergebnis engagierter 
Arbeit unseres Lehrerkollegiums. 

 

Kurz vor der Abiturfeier ist es gelungen, die Enthüllung des Gedenksteins des 
Theresienstadt-Projektes, der hier in Darmstadt an die Deportierten aus Darmstadt und 
Südhessen Richtung Ghetto Theresienstadt in der Zeit des Nationalsozialismus erinnern 
soll, durchzuführen. Diese Feierstunde war somit der Abschluss eines anderthalb Jahre 
währenden Projektes, über das Sie an verschiedenen Stellen schon viel lesen konnten.  Ich 
habe mich besonders für die 19 Abiturientinnen und Abiturienten gefreut, die sich in diesem 
Projekt in besonderer Weise eingebracht haben, dass dieser wichtige Abschluss noch 
gerade so während ihrer aktiven Zeit an der Edith Stein Schule stattfinden konnte. Die 
Gedenkstele steht in der Ollenhauer-Promenade, die längs des Darmstadtiums hoch 
Richtung Mathildenhöhe führt. 

 

Das Theresienstadt-Projekt als Ganzes wurde auch mit einer Urkunde ausgezeichnet  Die 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes und der Cornelsen Verlag wählt im Rahmen des 
Wettbewerbs fair@school aus zahlreichen angemeldeten Projekten besonders 
herausragende aus. Unser Projekt war immerhin unter den ersten zehn Plätzen (von 280!). 
Diese auch offizielle Anerkennung möchte ich mit einem ausdrücklichen Dank an die 



begleitenden Lehrkräfte Frau Gatzka, Herrn Prager, Frau Anders und im Hintergrund 
organisatorisch Herr Holluba sowie an die Kooperationspartner, die Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit und die Stadt Darmstadt, verbinden. 

Die Klasse 10d unter der Leitung von Herrn Schurzmann war bei „Mathematik ohne 
Grenzen“ erfolgreich und hat für die Jahrgangsstufen 9/10 in Hessen - Region Rhein-Main 
den 3. Platz erreicht.  Den 1. Platz im der Altersstufe Oberstufe belegte der Mathematik-
VBK von Frau Schmidt und ein ehrenvoller 6. Platz in der Altersgruppe 9/10 ging an die 10b 
ebenfalls unter der Leitung von Herrn Schurzmann. 

 

Am 25. Juni sichtete der Schulbeirat die eingegangenen Wettbewerbsbeiträge unseres 
schulinternen Video-Wettbewerbs „Demokratie ist für mich wichtig“. Immerhin 29 Kurzfilme 
durften wir schauen, in denen sich Klassen oder Gruppen dem Thema inhaltlich, aber auch 
künstlerisch unterschiedlich näherten. Wir im Schulbeirat hatten großen Spaß, auch wenn 
die endgültige Entscheidung für die drei Preisträger-Beiträge schwerfiel. 
Gewonnen haben die Klasse 10a (einen Podcast-Workshop bei einem Podcaster, der 
gleichzeitig ehemaliger Schüler ist: Leo Ginsburg), die Klasse 7d (Besuch im hess. Landtag 
mit Abgeordneten, die ehemalige Schüler sind) und die Klasse 6c (Kinobesuch und 
Eisessen). 

 

Wir springen noch einmal in Richtung Abitur: die Kollekte des Abiturgottesdienstes am 5. 
Juli erbrachte knapp 1600 € . Gesammelt wurde zu Gunsten der katholischen Schule Sankt 
Basilius in Ivano-Frankivsk in der Ukraine. Den Kontakt stellte Herr Holluba her. Wir sind 
sicher, das Geld kann dort segensreich verwendet werden. 

 

Bereits bereits letzte Woche am Donnerstag fand das Sommerkonzert der Jahrgangsstufen 
5-8 statt, das für mich immer die letzte Etappe eines Schuljahres einläutet. Besondere 
Freude machten dabei die unterschiedlichen Chöre, die ein beeindruckendes 
Liederrepertoire zum Besten gaben, eingerahmt vom Nachwuchsorchester und den Little 
Stones.  

Geradezu fulminant geriet das große Sommerkonzert der Jahrgangsstufen 9-12 an diesem 
Mittwoch. Jede der darbietenden Gruppen für sich genommen war schon ein Genuss, aber 
der Abschluss des Konzertes, bei dem alle Musizierenden gemeinsam, d.h. der 
Oberstufenchor, der Elternchor, verstärkt durch einige Lehrkräfte, die Bigband und das 
große Orchester, drei Lieder aus der Carmina Burana aufführten.  

Was mich im besonderer Weise berührt hat, war nicht nur das musikalische Erlebnis, 
sondern die Beobachtung, dass hier Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit ihren 
Lehrkräften und ihren Eltern in einer Schule sehr großen Spaß hatten und dabei Freude 
schenken, nämlich an die, die zuhören durften.  

Noch etwas zeigten die beiden Konzerte: die nach Corona etwas eingebrochene 
musikalische Begeisterung, sicherlich auch verursacht durch die Unmöglichkeit des 
gemeinsamen Übens und Probens über einen längeren Zeitraum, ist nicht mehr spürbar. 
Ein ganz großes Dankeschön an alle, alle Mitwirkenden! 

 

Genauso großartig war es heute im Jahresabschlussgottesdienst in der großen Kirche von 
Sankt Ludwig, in der wir wirklich als gesamte Schulgemeinde einen Gottesdienst feiern 
können, die Beiträge des Gospelprojektes der Besinnungstage erleben zu dürfen.  Unter 
der Leitung von Frau Sahm, Frau Miceli und Frau Behrendt hatten die circa 24 Oberstufen-



Schüler*innen insgesamt fünf Lieder einstudiert. So viel Schwung, Freude und in Musik 
übertragene Glaubensbotschaft….Es bleibt eine Erinnerung, die ein Lächeln aufs Gesicht 
zaubert. 

 

Und auch wenn ich weiß, dass ich ganz 
viele Aspekte des Schullebens nun 
nicht erwähnt habe (zum Beispiel das 
sehr gelungene Sportfest, das 
Fußballturnier der SV, das Völkerball-
Turnier von Herrn Bator für die 5.-7. 
Klassen, zahlreiche Ausflüge. 
Exkursionen - inhaltsschwer oder auch 
einfach freizeitbeschwingt –  

 

schließe ich mit diesem schönen 
Gedanken an die Gospel im heutigen 
Gottesdienst und wünsche Ihnen 
erholsame Ferien! Bleiben Sie behütet 
und kehren Sie wohlbehalten zurück!  

 
Mit freundlichen Grüßen 

Schulleiterin 


